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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 10 H .
Im Reichsgebiet 1 -F. 35 H ohpe Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Reklamezeile 20 -H.

M 19

ZshreZtaBüleÄer des Weltkrieges 1SU/15.
25 . Januar 1915

Erfolgreiche Kämpfe beiderseits des Kanals von La
Vassee . FranzösischeAngriffe im Südteil der Vogesen ab-
gewiesen. — Russischer Angriff nordöstlich Gumbinnen
abgewiesen. — Russen räumen wichtige Höhen im
Ung . Latorcza - und Nagyac - Tal . — Der deutscheKreuzer „Gazelle" bei Rügen durch Torpedoschuß be¬
schädigt. Ein „Parseval " bei Libau vernichtet ."

Der Krieg .
Der dlutsche Tagesbericht.

W.T .B . GroßesHauptquartier,23 . Jan .vormittags. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Bei Neuville , nördlich von Arras , be¬
mächtigten sich unsere Truppen durch eine er¬
folgreiche Minensprengung der vordersten feind¬
lichen Stellung in einer Breite von 250 Metern ;wir machten 71 französische Gefangene .In denArgonnen besetzten wir nachkurzem
Handgranatenkampf ein feindliches Grabenstück.Militärische Anlagen östlich von Bel fortwurden mit Bomben belegt .Die Lage auf dem

Oestlichen und Balkan - KriegS -
schauplatz

ist unverändert .
Oberste Heeresleitung .

W .TB . Rom , 23 . Jan . (Meldung der
Agenzia Stefani .) Der König von Monte¬negro und Prinz Peter sind gestern in Brin¬disi eingetroffen ; sie werden die Reise nachLyon fortsetzen . Prinz Mirco und dreiMitglieder der Regierung bleibeninMonte -negro auf ausdrücklichenWunsch des Heeres ,das den Kampf fort setzt . Der montenegri¬nische Ministerpräsident veröffentlicht soebeneine ausführliche Darlegung, in welcher er be¬hauptet, daß die Waffenstillstandsver¬handlungen mit Oesterreich Ungarn einzigund allein darauf abgezielt hätten, den Rü ck-ö^ gdermont^ MlnischenTruppenzu ^ ich^rn

^
Die Kriegsöraut . ^

Original - Roman von H . Courths - Mahler .

^ (Fortsetzung . :
, sowohl Hasso als auch Natascha wurdennn stillen beneidet.

ES war auch zu Rosa von SteinbergsOhren gekommen, daß Hasso von Falkenricdsich um Natascha von Kowalsky bewarb . Siebegrub seufzend ihre Mädchenschwärmerei undwar einige Tage sehr tiefsinnig . Daß sie nunniemals heiraten würde , stand bei ihr fest .
T^ re sie Katholikin gewesen , so wäre sie imr>ren Schmerz vielleicht in ein Kloster ge-siMen -- das dachte sie wenigstens . Da sieA. ffeiwillige Schwester zum Roten Kreuz— sie hatte eine einjährige Lehrzeit^ und hatte sich verpflichtet , jedesr

Zwei Monate Dienst zu tun — erwog
mxn, / w sich nicht dauernd diesen BerufMen sollte . Aber bis sie sich das recht über-^ hatte, war der Schmerz schon milder ge-
di w Vielleicht hätte Hans von Axemberg
sjp k . lmmung Rolas benutzen können , umseiner Werbung geneigt zu machen , aber
Ros» gerade auf Urlaub bei seinen Eltern,
lick ^8 seltsamerweise sehr schmerz -' btz ihr treuer Verehrer nicht zur Stelle

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach.

Montag den 24 . Januar 1916 .
Es sei sicher , daß der Vormarsch der öster¬
reich -ungarischen Truppen auf diese Weise um
mindestens eine Woche aufgehalten worden sei.* Berlin , 24 . Jan . Der „ Berl . Lokal¬
anzeiger " glaubt berechtigt zu sein, von einem
Dokument der Hinterlist zu sprechen,wenn die montenegrinische Regierunges für richtig halte , den mit ihr nach Frank¬
reich geflohenen König Nikita einer un¬
redlichen Handlung zu bezichtigen ,
gleichzeitig aber diesen kleinen Betrug durch
militärische Notwendigkeit zu entschuldigen.Das Blatt meint , vielleicht erfahre man auchbei dieser Gelegenheit , welche Personen jetztals die maßgebenden montenegrinischen Fak¬toren anzusehen seien . — Die „ Tägliche
Rundschau " sagt : Das Friedensangebot Mon¬
tenegros scheint wieder zurückgezogen worden
zu sein oder der alte Nikita hat nicht mehrdie Macht , sein Wort einzulösen . Der Er¬
folg unserer Verbündeten bleibt auch dann
bestehen, wenn sie genötigt sind , noch einigeWochen der völligen Säuberung Montenegros
zu widmen . Nikita wird sich aber um die
milden Friedensbedingungen gebracht haben.— In der „ Post" heißt es : Die montene¬
grinische Regierung bekundet eine so merk¬
würdige Auffassung von den unter krieg-
führenden Völkern sonst üblichen Gebräuchenund Anstandsregeln , daß man sich nicht wun¬dern darf, wenn Oesterreich-Ungarn bei den
künftigen allgemeinen Friedensverhandlungendie Ausschaltung dieses Zwergstaates ver¬
langt.

* Berlin , 24 . Jan . Der „ Berl . Lokal¬
anzeiger " meldet aus dem Kriegspressequar¬tier, daß die Verhandlungen Oesterreich-Ungarnsmit Montenegro wegen der Waffenstreckungendgültig in Cetinje abgeschlossen worden sindund damit den diplomatischen Unterhandlungenfreie Bahn gegeben worden ist. In dem Be¬
richt heißt es weiter : Wir haben bei den Ver¬
handlungen jene Mäßigung walten lassen, die
war und fühlte etwas wie Sehnsucht nach ihm.Aber bis er dann zurückkehrte , war sie schonwieder kriegslustig und abweisend .Da Hans von Axemberg auf Urlaub war,erfuhr er nickst , daß Hasso in den Bandender schönen Russin lag .

* * *
*

Hasso von Falkenried erwies Natascha täg¬lich zarte Aufmerksamkeiten. Er schickte ihrdurch seinen Diener die herrlichsten Blumen .Riemer beria-rete dann getreulich, das gnädigeFräulein habe sich sehr gefreut . Er war näm¬
lich sehr zufrieden mit seinem Amt als Postillond'amour, denn er erhielt sehr splendide Trink¬
gelder von der jungen Dame und außerdem
fand er sie selbst auch so wunderschön , daßer sich immer freute , wenn er zu ihr gehen
mußte .

Natascha war stets auffallend freundlich
zu Riemer und er wäre für sie durchs Feuer
gegangen .

Einige Wochen waren so vergangen , seit
Hasso Natascha von Kowalsky kennen gelernthatte, und diese Wochen hatten genügt , ihmdie Ueberzeugung zu bringen, daß es ohne siekein Glück für ihn in Zukunft gab . JederTag, an dem er sie nicht sehen konnte, schienihm verloren . Seine Sehnsucht nach ihrem

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

87 . JktzrgaNA ,
einem tapferen Gegner umsomehr dann nichtunverdient zukommt, wenn er den richtigenZeitpunkt zur Rückkehr zu normalen Verhält¬nissen versteht . Diesen Umständen ist es zuverdanken, wenn die schwierige Frage raschund endgültig gelöst und der Weg zu fried¬

lichem Einvernehmen ohne unnötige Härtengefunden werden konnte. Die Montenegrinerhaben auch begonnen , die vereinzelt im Lande
befindlichen österreichisch -ungarischen Kriegs¬gefangenen auszuliesern . Bisher kehrten 30
Offiziere und auch einige Mannschaften zurück.* Berlin , 24 . Jan . Nach der „Kölni¬
schen Zeitung " melden schweizerische Blätteraus Rom : Der Besuch der Königin vonMontenegro in Rom dauerte 4 Stunden .Die Königin hat einen sehr niedergeschlagenenEindruck gemacht. Der König von Ita¬lien war nur einige Minuten anwesend . Esdringt langsam durch, daß der KronprinzDanilo auf Seiten Oesterreichs stand .* Berlin , 24 . Jan . Aus Lugano er¬fährt der „Berliner Lokalanzeiger "

, der in Romeingetroffene amerikanische Gesandte beim ser¬bischen Hof habe über die Lage in Albanienberichtet , auf alle Fälle könne Skutarisich nicht lange halten , da es ohneAr -tillerie sei.
W .T .B . Sofia , 24 . Jan . (Meldung der

BulgarischenTelegraphenagentur .Mm Donners¬tag gaben serbische Banditen auf denBalkanzug während der Fahrt zwischen denStationen Sikscheve und Sveta Petka (auf demjetzt von den bulgarischen Truppen besetztenserbischen Gebiete) mehrere Schüsse ab . DieseMissetat rief in der Oeffentlichkeit großen Un¬willen hervor . Die Presse drängt darauf, daßgegen derartige Banditen ganz besonders strengeMaßnahmen ergriffen werden .* Berlin , 24 . Jan . Einer Meldung des
„ Berliner Tageblatts " aus Rotterdam zufolgeist die Verhängung des Belagerungs¬zustandes über Athen sehr wahrscheinlich.
Besitz wuchs täglich größer und NataschasVerhalten berechtigte ihn zu den kühnstenHoffnungen . Daß sie sich so außerordentlichfür seinen Beruf interessierte, erschien ihmnur als eines der vielen Zeichen, daß auch sieihn liebte.

Wieder und wieder wußte sie es geschickteinzurichten, daß sie zuweilen für kurze Zeitallein blieben , wenn er sie besuchte . Wäreer weniger verliebt gewesen , hätte ihm ihreraffinierte Geschicklichkeit, solch ein Alleinseinherbeizuführen , zu denken geben müssen Aberwelcher Liebende sieht es mit kritischen Augenan , was die Geliebte tut , um mit ihm alleinsein zu können.
Hassos Arbeit kam jetzt, da seine Seele indiesem leidenschaftlichen Aufruhr war, schlechtweg . Er konnte sich nicht sammeln zur Ar¬beit und kam nicht vorwärts . Eines TageSbefahl ihn indes sein besonderer Gönner , Ex¬zellenz von Bogendorf , zu sich . Dieser hattegroßes Interesse an Hassos Arbeiten , er wares gewesen, der seine Erfindung für das Mili¬

tärflugwesen als epochal und bedeutungsvollfür den Kriegsfall erkannt hatte und sie fürmilitärische Zwecke unter Beobachtung dergrößten Vorsicht und Geheimhaltung anbringenließ an den in Frage kommenden Flugzeugen .Exzellenz von Bogendorf wußte , daß Hasso noch



WT .B . London , 22 . Jan . (Reuter .)
Das Pressebureau teilt mit : Unter Benutzung
des Hellen Mondlichtes kam heute nacht 1 Uhr
ein feindliches Flugzeug an unsere Ost¬
küste . Es warf schnell hintereinander 9
Bomben ab und kehrte seewärts zurück . Kein
militärischer oder maritimer Schaden wurde
angerichtet , aber Privateigentum erlitt einigen
Schaden . Eine Brandbombe verursachte ein
Feuer , das um 2 Uhr gelöscht wurde . 2 Zivi¬
listen sind getötet , 2 Männer , eine Frau und
3 Kinder leicht verwundet .

Tagesneuigkeiten .
Bade».

Karlsruhe , 24 . Jan . Am 27 . Jan .
wird hier in der Festhalle die Deutsche
Kriegs - Ausstellung eröffnet . Außer er¬
beuteten Geschützen , Handfeuerwaffen , Flug¬
zeugen , Geschossen aller Art , Uniformen aller
feindlichen Armeen , sind Fahrzeuge , Minen¬
werfer , Maschinengewehre , Bilder , Zeichnungen,
Skizzen aus dem Felde und sonstige sehr in¬
teressante Gegenstände ausgestellt . — Dauer
der Ausstellung vom 27 . Januar , nachmittags
2 Uhr , bis einschließlich 17 . Februar d . I .
Die Ausstellung ist an Wochentagen von vor¬
mittags 10 bis abends 6 Uhr , an Sonntagen
von 11 Uhr vormittags bis abends 7 Uhr
geöffnet . Eintrittspreis 50 Pfg . mit Ausnahme
der Mittwoch - und Samstag -Nachmittage von
1 Uhr ab , an welchen Tagen der Eintritts¬
preis nur 20 Pfg . beträgt .

H Karlsruhe , 22 . Jan . Die Helden¬
tafel des Bad . Lehrervereins weist bis heute
die Namen von 400 Lehrern auf , die den
Heldentod fürs Vaterland gestorben sind .

Zf Dur lach , 24 . Jan . Der gestrige Sonn¬
tag war ein herrlicher Frühlingstag ; man
merkte der Sonne an , daß sie sich wieder uns
nach Norden zuwendet ; ihre Strahlen be¬
kunden bereits wieder neue Kraft . Dazu der
schöne , klare Himmel . Das Herz möchte sich
angesichts solch herrlichen Wetters so gern
freuen , wenn nur nicht die schwere Kriegs -

sortze es bedrücken würde . Zwar bangen wir
nicht wegen des Ausgangs : der endgiltige
Sieg liegt auf unserer Seite , das steht heute
schon fest ! — allein die Sorge um das Leben
unserer Teuer » , die mit ihren Leibern die
echte und wahre Schutzwehr bilden , will keine
ungetrübte Freude auskommen lassen . — Das
warme Wetter hat die Pflanzen weit vorwärts
gebracht . Frühe Birnensorten haben bereits
Blütenknospen getrieben , die am Aufspringen
sind ; die Syringen und Stachelbeeren zeigen
weit vorgeschrittene Blätterknospen ; die Silber¬
blättchen und Veilchen blühen . Alles etwas
zu früh ! Wenn nur kein harter Frost mehr
kommt ; allein der Februar steht noch aus und
er spricht bekanntlich zum Januar : „ Hätt ' ich
die Macht wie du , erfrör ' ich das Kalb in der
Kuh .

" Hoffen wir das Beste !
ch Lauda , 23 . Jan . Auf dem hiesigen

Bahnhof wurde ein der Bahnwache ange¬
hörender Landsturmmann bei Ausübung
seines Dienstes von einem Zuge überfahren
und getötet .

H Freiburg , 22 . Jan . Professor Dr .
Husserl in Göttingen wird der Berufung
an die Freiburger Universität als Nachfolger
des nach Heidelberg (als Nachfolger Windel¬
bands ) berufenen Philosophieprofessors Dr .
Rickert Folge leisten.

K Freiburg , 23 . Jan . Das städtische
Lebensmittelamt läßt in verschiedenen Ge¬
schäftsstellen frische ungarische Eier zum
Preise von 16—18 -H das Stück verkaufen.

an der Verbesserung seiner Pläne arbeitete und
wollte nun von ihm hören , wie weit seine Ar¬
beit gediehen war .

Hasso mußte zugeben, daß er in den letzten
Wochen aus privaten Gründen von seiner Ar¬
beit abgelenkt worden sei, versprach aber nun ,
dieselbe so schnell als möglich zu beenden . Es
sei alles im besten Fahrwasser und handle sich
nur noch um Kleinigkeiten.

Exzellenz von Bogendorf entließ Hasso
' in

freundlichster Weise und bat ihn nochmals sich
tuolichst zu beeilen . (Fortsetzung folgt .)

i Ist ein , 22 . Jan . Ein seltener Leichen¬
zug bewegte sich letzter Tage nach dem Fried¬
hof am Klotzen . Der Landwirt Stephan
Döserich war vor einigen Tagen gestorben
und wenige Stunden nach seinem Tode folgte
ihm seine Frau im Tode nach, so daß Mann
und Frau im gleichen Zuge zur letzten Ruhe
getragen wurden .

— Die Schulfeiern anläßlich des
Geburtstags des Kaisers werden nach
einer Verordnung des Unterrichtsministeriums
wie im Vorjahre im wesentlichen auf zeitge¬
mäße Ansprachen der Schüler beschränkt .

Deutsches Reich.
— König Ludwig von Bayern hat

bei seinem jüngsten Besuch an der Westfront
auch ein Landsturmbataillon besichtigt. Er wies
bei dieser Gelegenheit darauf hin , daß , obschon
die Aufgabe des Landsturms zunächst darin
bestehe, den Rücken der kämpfenden Armeen
zu decken und zu sichern , doch auch sie schon
wiederholt zum Kampf gegen den Feind ge¬
rufen worden seien und daß schon viele Land¬
sturmleute ihre Treue zum Vaterland mit dem
Tod besiegelt haben . Er lobte ihr korrektes
Verhalten gegenüber den Einwohnern des
Landes und mahnte sie , stets der militärischen
Zucht eingedenk zu sein , damit -die Bewohner¬
schaft des Landes auch nach ihrem Abzug nur
mit Achtung von ihnen spreche . Von der
Front begab sich der König nach Brügge und
Zeebrügge , um dieKüstenbefestigungen in Ostende
zu besichtigen. Von da aus kam er nach Ant¬
werpen und machte eine Rundfahrt durch die
Stadt und den Hafen . Ueber Brüssel ist der
König dann nach München zurückgekehrt .

W .T .B . Offenbach a . M . , 24 . Jan . In
der Heus erstammer Filiale der Oehler -
schen Farbwerke zu Offenbach erfolgte
gestern nachmittag infolge eines Betriebsun¬
falls eine Explosion , der eineAnzahl Menschen¬
leben zum Opfer fiel. Der Materialschaden
ist gering . Der Betrieb erfährt keine Störung .

W .T .B . Berlin , 22 . Jan Im Tiergarten -,
viertel erschoß gestern abend eine vornehm ge-'

kleidete Dame nach einem Wortwechsel auf
offener Straße mit einer Browningpistole ihren
Begleiter , einen Steglitzer Hausbesitzer, durch
3 Schüsse, die in den Kopf gingen .

Norwegen.
W .T .B . Christiania , 22 . Jan . In

Molde sind 120 bis 150 Häuser niederge¬
brannt . Der Gesamtschaden beträgt gegen
3 Millionen Kronen . Der Brand rührt wahr¬
scheinlich von Brandstiftung her , da er gleich¬
zeitig an zwei weit voneinander entfernten
Stellen ausbrach . Der König reist heute abend
nach Molde ._ _

Neuefte Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 24 . Jan . ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Rege Artillerie - und Fliegertätigkeit auf
beiden Seiten .

Ein feindliches Geschwader bewarf Metz
mit Bomben , von denen je eine auf das bischöf¬
liche Wohngebäude und in einen Lazaretthof
fiel . 2 Zivilpersonen wurden getötet , 8 ver¬
wundet . 1 Flugzeug des Geschwaders wurde
im Luftkampf abgeschossen . Die Insassen sind
gefangen .

Unsere Flieger bewarfen Bahnhöfe und
militärische Anlagenhinter der feindlichenFront ;
sie behielten dabei in einer Reihe von Lust¬
kämpfen die Oberhand .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nördlich von Dünaburg wurde von

unserer Artillerie ein russischer Eisenbahnzug
in Brand geschossen .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Ein von griechischem Boden aufgestiegenes

feindliches Flugzeuggeschwader belegte Bi -
tolia ( Monastir ) mit Bomben . Mehrere
Einwohner wurden getötet oder verletzt.

Oberste Heeresleitung
W .T .B . Berlin , 24 . Jan . (Amtlich.)

In der Nacht vom 22 . auf 23 . Januar be¬
legte eines unserer Wasserflugzeuge den Bahn¬

hof, Kasernen Ed Dockanlagen von Dove
mit Bomben .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W T .B . Wien , 24 . Jan . (Nichtamtlich. ;

Nach amtlichen Meldungen haben die öster¬
reichisch - ungarischen Truppen gestern abend
Skutari besetzt . Die serbische Besatzung von
Skutari hat sich ohne Kampf zurückgezogen .

Die österreichisch - ungarischen Truppen
rückten gestern auch in Niksic , Danilov -
grad und Podgoritca ein . Die Entwaff¬
nung des Landes vollzog sich bis zur Stund
ohne Reibungen ._

Vereins ^ Nachrichten
— Durlach , 22 . Jan . Die am Don

nerstag , den 20 . ds . Mts . vom Kommando
der freiwilligen Feuerwehr hier auf
das Rathaus einberufene Versammlung der
ehemaligen aktiven Mitglieder der hiesigen
Wehr hat insofern ein erfreuliches Bild ge¬
zeigt , als mit Ausnahme derjenigen , die
wegen dringender Arbeit oder Unwohlsein
verhindert waren , eine stattliche Anzahl dieser
Mitglieder erschienen war . Die alten Kame¬
raden wurden namens des Verwaltungsrats
durch Kommandant Preiß aufs freundlichste
begrüßt und sogleich mit der derzeitigen Ein¬
richtung der Lösch- und Rettungsgeräte ver¬
traut gemacht. Namentlich wurden die ver¬
schiedenen Neuerungen gegen früher erklärt,
die in den Schlauchverschvaubungen mittelst
Storzkupplungen , in den Uebergangsstückeri k
von Normalgewinden auf Storzkupplungen s
abstellbaren Strahlrohren usw . bestehen, avf i
wurde das Vorhandensein der StarkstrmW
leitungen und die einzelnen Aufbewahrung ^
räume der Gerätschaften rc . eingehend be«!
sprachen. In seinen Ausführungen betonte
das Kommando , daß wenn man sich zu An¬
fang des Krieges damit begnügt habe , auch
ohne Zusammenruf der früheren aktiven Mit¬
glieder auf ihre Mithilfe bei Brandfällen rc .
rechnen zu können, habe sich inzwischen die ^

Lage jedoch insofern geändert , als nach seinem
neuesten Rapport auf 1 . Januar 1916 die
Zahl der zum Heeresdienst eingezogenen
aktiven Feuerwehrleuten auf rund 100 Mann
und die Zahl der früheren aktiven — jetzt
passiven — Mitglieder , auf 40 Mann ange¬
wachsen wäre . Rechne man an den ver¬
bleibenden 77 Mann Kranke und ältere Vetr- j
ranen mit 11 Mann ab , so verbleibe nch
ein Stamm von 66 Mann und es sei des-

halb ein Gebot der Vorsicht , sich Gewißheit
zu verschaffen , mit wem man im Notfall
rechnen könne. Die heutige Versammlung
habe diesen Zweck nun ziemlich zur Zufrieden¬
heit erfüllt , denn man ersehe aus derselben
den alten kameradschaftlichen Geist und den

guten Willen jedes einzelnen Kameraden , das

bedrohte Gut und Leben unserer Mitmenschen
zu retten und zu schützen , sobald dazu ge¬
rufen wird . Es sei aber ferner noch nötig ,
sie als Hilfsmannschaften in die aktiven
3 Kompanien zu verteilen , was unter mög¬
lichster Berücksichtigung der früheren Zuge¬
hörigkeit und des Berufs dann auch geschah .
Die weitere Tätigkeit bestehe in der Beteili¬
gung bei dem im Monat Februar im Feuev
Hause stattsindenden Winterexerzieren , bei

welchem mit einer vollzähligen Beteiligt
gerechnet werde . Es wird dabei von dk

Hilfsmannschaften kein besonderer Dienst ver¬

langt , nur sollen sie sich die Bedienung der
neueren Geräte ansehen , damit sie im Brand<

falle wissen , in welcher Weise sie zuzugreifee
haben und sich dienlich erweisen können,
der Aufruf , sich als Hilfsmannschaft ds

Feuerwehr anschließen zu wollen , sonst wem
Beachtung gefunden hat , ist es diesen
früheren aktiven Kameraden doppelt anzue
kennen , daß sie sich in der gegenwärtig
schweren Zeit zur Mitwirkung bereit g^
funden haben und ihren früheren Wahlspruch -.

„Einer für Alle und Alle für Einen , Gott zu-

Ehr , dem Nächsten zu Wehr " auch st
"

wieder Hochhalten. Auch hier bewährt st
wieder die Strophe des altbekannten Liede»

„Wo sich Gotte » Flamme in ein Herz gesenkt,
Da » am alten Stamme treu und liebend hängt.
Wo sich Männer finden , die für Ehr ' und Recht

Mutig sich verbinden , weilt ein frei Geschlecht .
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«Aißnahne» znm Schutz gegen seiudliche Weger bctr .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß künftighin

in allen Fällen , in denen feindliche Flieger gemeldet werden , von

Seiten der Stadtgemeinde ein Warnnngszeiche « durch Abfeuern von

4 Schüsse« aus de« auf de« Aurm der evangelischen StadtLirche
aufgesseüten beide« Schallkanonen abgegeben wird.

Das Ende der Aliegergefahr wird dem Publikum durch mehr¬
maliges schnell aufeinander folgendes Zuschlägen der großen Glocke
i« Jur « der evangelischen StadtLirche vekanut gegeben.

An die Einwohnerschaft richten wir die dringende Warnung ,

heim Ertönen der Böllerschüsse alsbald die Straßen «ud öffentlichen
^ Kläffe zu verlasse« und in den Nächstliegende» Käufern Schutz

zu suchen.
In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die

unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Steine

mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der

Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
der Verletzung durch Bombensplitter besteht.

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬

werken, auf Balkonen, flachen Dächern und dergl .
Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den

Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit

zu halten .
Ie -e Ausammlung von Mensche » auf der Straße sowie auf

frei,« Kläffe« ist ««bedingt z« vermeiden.
Die Wahrnehmung , daß sich in den letzten Tagen während der

Fliegergefahr zahlreiche Kinder auf der Straße sowie an den Fenstern
und an sonstigen ungeschützten Plätzen aufgestellt haben , weil sie sich
der ihnen drohenden Gefahr nicht bewußt gewesen sind , veranlassen
uns wiederholt an die Aller « die dringende Mahnuug zu richten ,
ihre Kinder «brr die Bedeutung des Warnungsfiguals aufznkläre«
ih,e » die Gefahren «iues Aliegeraugriffs eiudrimgkich zum Newußt-

feiu zu briugrn und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses
« u-ediugt abzuhalten .

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem
Amfang die Verantwortung für etwaige Unglücksfälle selbst zu tragen .

Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremden
Linder anzunehmen , deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
Len Schutz ihrer Kinder zu sorgen .

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist,
-einem Schutzsuchenden Zuflucht in feinem Haus zu gewähren , bedarf
keiner Hervorhebung .

Die Schulen sind angewiesen , Kinder während der Dauer der
Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den
Weg zur Schule zu machen.

Zur Vermeidung von Verwechslungen werden künftighin, solange
mit der Möglichkeit eines feindlichen Fliegerangriffs gerechnet werden
muß, bei den üblichen Siegesfeiern Böllerschüsse nicht mehr abgegeben.

Das Berühre « « ichtkrepiertrr Bomben « ud Geschosse sowie
das Betrete » der ASwurfstesse» ist unter allen Ilmstaud «« zu ver¬
meide » . Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Durlach den 20 . Januar 1916 .
Das Bürgermeisteramt.

Steinöruch Verpachtung .
Der städtische Pflaster - Steinbruch an der sog. Tiefentalerstraße

M auf die Zeit vom 1 . April 1916 bis 31 . Dezember l923 neu
verpachtet werden .

leistungsfähige Unternehmer wollen ihr Angebot bis spätestens
Mon-ng de« 7. Februar d. I ., vormittags 1« Uhr,

auf unserem Bureau abgeben , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen .

Die Zuschlagssrist beträgt 3 Wochen
Durlach den 20 . Januar 1916 .

StäöL . Grefbauarnt:
, L . Hauck .

Versorgung mit Brot und Mehl.
.. . Das für die Versorgungszeit 26 . Januar/25 . Februar den Fa -

d-
b? .Zuerkannte Weizenauszugsmehl wird am kommenden Freitag

u bestimmten Verkaufsstellen zugehen . ES ist deshalb vor diesem
age Auszugsmehl auf die neuen Scheine nicht erhältlich

Durlach den 24 . Januar 1916 .
- Kommunalvcrband Dnrlach - Stadt .

Städtischer Verkauf.
Der Preis für die frischen ungarischen Eier wird mit sofortiger

Wirkung auf IS Pfg . für das Stück herabgesetzt.
Innerhalb dieser Woche wird die Abgabe von

Kris
an die hiesige Bevölkerung fortgesetzt werden . Bezüglich der Zuteilung
und der Festsetzung der Verkaufstage erfolgt noch nähere Bekanntgabe
in den nächsten Tagen .

Durlach den 24 . Januar 1916 .

_ Kommunalverband Durlach - Stadt._

MM « « « UW
liefert und nimmt nach Maß Bestellungen entgegen

August Bull, Wo- mi> HellgesW.
Mühlstraße 14 . — Telephon 257.

Dnrlach.
Oesfentliche Versteigerung.

Mittwoch de« 26 . ds . Mts.,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach , Friedrichstraße 9 , gemäß
8 1228 B .G .B . gegen Barzahlung
öffentlich versteigern :

1 ältere Spieluhr (Orchestrion) ,
sowie altes russisches Billard .

Durlach , 23 . Jan . 1916 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

AMer - ii.
MNW - 8MII

in bekannt guter und keim-
sähiger Qualität , über 150
versch . Sorten , auch lose aus¬
gewogen , sowie Blumen -
Dünger und Hornfpiine

empfiehlt
Fsl . Schisser . Blume « - Drogerie

D« rl « ch , Karrxtstr . 4.

Prima
WM-

' MA
100 St . 2 .6S 50 St . 1 .35
6 Paket Ei -Ersatz ' 55 L . 6 St .
Vanille - Zucker 56 L . Ratnr-
Haar-Wasfer Flasche 2 Ein
Versuch überzeugt .

_ Wilhelmstr 1 H ._
IMlMillK hübsch gelegen , zu
vlüuzilust , kaufen gesucht . An-
gebote u . Nr . 32 an den Verlag .

auf dem Lohn oder auf den Lissen
' zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Maß unter Nr . 34 im
Verla g dieses Blattes abzugeben.

Ich suche auf 1 . Febr . ein tüch¬
tiges , reinliches Mädchen , mög¬
lichst nicht unter 20 Jahren und
schon in geordnetem Haushalt in
Dienst gewesen. Vorkenntnisse im
Kochen erwünscht , aber nicht Be¬
dingung . Frau Jenny Fikentscher,
Grötzingen , Schloß .

Holzversteigerung des Forstamts Lurlatz.
- Mittwoch de« 2« . Januar ». I . . früh » Uhr . un Rat-
hause in Wössingen . Aus Domänenwald Hohberg . Avt
und 6 : ZV? Ster buchene. 82 Ster gemischte Scheller und Rollen ,
A Ster buchene und 39 Ster gemischte Prügel ; 247 -, Stuck buchene,
Ab Stück gemischte Wellen und mehrere Lose Schlagraum . Hüfs -

Hüter Weinacker in Jöhlingen zeigt das Holz

Ordentl . Mädchen , das schon
gedient hat , morgens von 7— 12 ,
nachmittags von 2—8 gesucht . An¬
gebote ulllerNr ^ 33andenVerlag .

Saubere Frau oder Mädchen
für vormittags oder nachmittags
bei hohem Lohn gesucht . Angebote
unter Nr . 35 an den Verlag d . Bl .

Fein möbl.WSchlafzimmer
zu vermieten . Angebote unter
Nr . 30 an den Verlag d . Bl .

Hauptstraße 62 st eine ge¬
räumige 2 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten .

Kronenstratze 12 ist im 2 Stock
eine 3- oder 2 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu oer-
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Kl . 2 - Zimmerwohnung nebst
Zubehör im Hinterhaus im 2 St .
an ruhige Person auf 1 . April zu
vermieten Kroneustr . s , 2 . St .

Karlsruher AUre S , parterre,
ist eine sehr schöne Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Terrasse und
Vorgarten p >r 1 . April zu vermieten .

Kartsrnher Allee S «nd 11
ist je eine 3 und 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten ,

il . V. lloimsnn , knrlrruh»,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Laden
Hauptstraße 25 mit oder ohne
Wohnung auf 1 . Juli 1916 zu
vermieten . Der Laden kann evtl,
vergrößert werden .

Näheres Sophicnstr . 3 , 3 . St .
Zu vermieten aus 1 April eine

Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche mit Gas und sonstigem
Zugehör bei

Rudolf Kaer , Glasermeister,
_ Luisenstraße 4 ._
Eine größere Mansardenwohnung

mit Gas und allem Zugehör ist
auf 1 . April zu vermieten

_ Spitalstrasze 6.
2 einfach möblierte Man¬

sardenzimmer zu vermieten
_ KönigstraSe 2.
Schön MöMrrttS Zimmer
zu vermieten

Friedrichstraße 7 , 2 St r
Al lnUierte;, heilbares 3m«er

mit separatem Eingang sofort zu
vermieten Baseltorstraße 15.

psvmit-
Wkeichmiiirtee

von überraschender Wirkung
Paket 50 Pfennig

§111 . edselsr, BIUMN-Drogerie
Durlach , Hauptstraße 4.

grobe Körnung , Kilo 55 L .̂ st
wieder zu haben bei

L. Lederr , Mchstradt 13.
LLsi eL zu verkaufen

Hauptstraße 38 , 2 St

Klavierstunden
werden gründlich und gewissenhaft
in und außer dem Hause erteilt .
Stunde 75 -H . Adressen unter
Nr . 20 an den Verlag d . Bl . erb .



Wdriij - Wntk«
I» Imlach im 8Mli Hai
Donnerstag , 27 . Januar 1916
Vorstellung von 2 Uhr nachm , bis

II Uhr abends .
Von 2— 4 Uhr Jugendvorstellung .

Fest - Programm
anläßlich des Geburtstages S .

M . des Deutsche » Kaisers .
Die musikalische , künstlerische Illu¬

stration der Bilder erfolgt durch
Fräulein Luise Roch .

AktuelleKckBMterstlilluug der
letzten IrieMeignisse

in Wort und Bild

Heil Kaiftr Dir !
Vaterländische Aufführung .

Hinter der seiMchen Front
Aktwll .

Tie Feueranbeter
Stark dramatische Handlung in zwei
Akten aus der Urzeit der Menschen .

Der Weg M Wgrvvd
Drama in zwei Akren.

Pepitas Streiche
Humoreske .

Herr Loge ! ols Magnetiseur
Humoreske ,

Fritzchen gM noch Tripolis
Humoreske

Hinter der Maske
Drama in drei Akten ,

tLV Hrb ilee - n . d Kand -

werK - rv re n Durlach

Morgen Dienstag abend Uhr
findet un Lokal „ Kranz " unsere

Grneralverfammln g
statt , woz i wir unsere Vereins¬

mitglieder hiermit freundliche ein -

laden ._ Der Borstand .

MlOMMlllMM
Am Mittwoch

den 26 . d. M .
abends : 9 Uhr ,
findet im Neben -

"
zimmer des

! badischen Hofes
eine

Wsrlcltsve ! strnltrl ».nrg .

statt .
Tagesordnung :

1 Vortrag des Herrn Hofgarten¬
direktors Gräbener über : „ Der
Garten in Kriegszeit " .

2 . Bestellung von künstl . Dünger .
3 . Anmeldung zu einem 2— 3

tägigen Kurse auf Augusten -

berg ( Schnitt der Zwergobst¬
bäume/ .

4 . Pslanzenverlosuug .
Hierzu werden die Mitglieder

nebst Familienangehörigen mit der
Bitte , um zahlreiche Beteiligung
eingeladen .

_
Der Vorstand .

Bestellungen auf

Herdschiffe
— emailliert und von Blech —

nimmt entgegen
kewr Lleeger

Ble chnerei u . Installationsgeschäst .

GtfllMlI
Inhalt . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr

Leopoldstratze 3 I .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche uns bei dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters und Großvaters dargebracht
wurden , besonders für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Meyer sagen wir unfern
herzlichsten Tank .

Durlach den 24 . Januar 1916 .

Dis Lvauerknöen KinierMiebenen :
Familie Bleuk .

„ Karl Walz .

Münkrei » ») « p»rl »cll.
Hierdurch beehren wir uns , die Herren Kameraden zu dem am

Donnerstag den 27 . Januar 1816 zu Ehren des Geburtstages
Sr . M . des deutschen Kaisers Wilhelm stattfindenden

Feftgottesdienfte
höflichst einzuladen mit der Bitte , sich recht zahlreich beteiligen zu wollen .

Antreten 9,15 Uhr auf dem Marktplatze .
Orden und Ehrenzeichen , sowie Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Mr Merwaltungsmt
OOOQOOOOOOOOMOOOOOOOOOOO°

SlNlllA SoMlllll! l»M«
unter Bürgschaft der Stadtgemeindr .

Cinlagedegand : Areiundzwanrig Million n Mk .

Annahme von Einlagen bis zum Betrag von Mk . 20 000 — auf

Spc,r6ucH und Scheckkonto :
AnLugellelle für Mündelgeld -

Tie Einlagen werden alle ohne Unterschied der Höhe mit

tagsnreis « verzinst .

Me SLädlifche Sparkasse besorgt kostenkos :
Die Abholung ver Einlagen in den Wohnungen der Sparer gegen

Abgabe von Sparmarken ;
Nebevu »eisnng der Einlagen von anderen Kaffen hierher ;
GehaltLnberweisnngen sür die Beamten ;
Zahlungen und U « bern »cisu « gen nach auswärts ;
Einlösung von Scheck » , Jinssrheinen etc . zwecks Gutschrift .

Me Stadt Sparkasse übernimmt auf Antrag : o
Die verurahrnng « nd Vernraltung der durch ihre Vermittlung er- O

wordenen Schuldverschreibungen des Deutschen Reichs (Kriegs - ^

anlcihcn ) ( Gebühr 80 Pfg . für jedes angefangene Kalender¬
jahr und für jedes angefangene Mk . 1000 — Nennwert .)

Die 8nfb ««»ahrung der von tbr ausgestellten Sparbücher . ( Gebühr
bei Guthaben bis Mk 1000 . - 50 Pfg . , über Mk . 1000 .—
Mk . 1 .— für jedes angefangene Kalenderjahr )

Die näheren Bestimmungen über Aufbewahrung der Kriegsanleihen und
der Sparbücher sind bei der Kaffe zu erfahren .

Einzahlungen wie Rückzahlungen können auch durch Banküber¬
weisung oder auf Postscheckkonto erfolgen .

O
Reichsbank « Girokonto

durch die Badische Bank in Karlsruhe , die Badische Bank in Mannheim
und die Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

Postscheckkonto Ar . s2sb beim Postscheckamt Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 13 .

»orxxxrolooocxxxxx >cxx)ö
Däuglin gsfürsvrgein Aue.

Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für
Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr Dienstag
de« 23 . Januar , 4 Nhr nachmittags , im Rathaus .

ILbivlLLrüt s
llsLer-Laoao . 1sW .-Pak85 §
Mdr8al2 - 8aivr - 6L0A0 „ „ „ 95 §

Llveiü - „ „ „ „ „ 1S5 §
Oavsa und Vkovolselsn

in großer Auswahl zu Original - Fabrikpreisen .

Adler - Drogerie Hauptftr . 16 .

^ Todes - Anzeige.
ZV Gott dem Allmächtigen !
8
*1 ^hat es gefallen , unser (

Z d liebes,unvergeßlichesKind
^ Friedrich
Z nach kurzem schweren Leiden !
^ zu sich zu rufen .

H Durlach , 24 . Jan . 1916 . ,
Z Familie Joses Schuhmacher. !

zniMge FeuerwehrJorlach
Korps - Defeht .

Am Samstag de »
28 . Januar 1816 ,
abends Präzis 8 Uhr
beginnend , findet die
ordentliche

General - Persminklig
unseres Korps mit

Mitglieder - LersaMluug
unserer Sterbekasse im großen Rat
hanssaale statt . Letztere beginnM
mit Verkündigung des Rechen¬
schaftsberichts ; Entgegennahme von
Wünschen und Anträgen zur Sterb -ls
kasse nach 8 18 der Satzungen .

Die übrige Tagesordnung reiA
sich dieser an und richtet sich na»
Absatz Xl 8 34 des Korpsstatutll
Sämtliche Aktiven und Sterbekassf ^
Mitglieder werden zu diesen WM
sammlungeu hiermit kameradjchask
lichst eingeladen und es wird pünktD
liches und vollzähliges ErscheinenD
erwartet .

Unentschuldigtes Fehlen der aktiveM
Mitglieder müßte mit einer Ord ^
nungsstrafe von 50 geahndet
werden . (

Anzug : Dienstrock in Mützen .
Durlach , 24 , Jan . 1916 .

Das Kommando :
Karl Preiß

Nach den Versammlungen ka¬
meradschaftliche Vereinigung in der
Brauereiwirtschaft Eglau .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

Sontin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen ä 50 ^ bei
M Schaeser. Niiüiell-Drogerie

Hauptstraße 4.

Vonltiron Am Sonntag den
VVI ivl VN . ZZ , hat
ein Kind von der Bäckerei Dennner
bis Bäckerei König ein Hand -

täfchchen mit Inhalt verlos '

Der redliche Finder wolle dasseldd
gegen Belohnung abgeben

Jägerstratze 8 , 2 St s

Vvrlvr « »
am Turmberg ein schwarzes I

Ledertäschche « . Gegen gute Be- s
lohnung abzugeben

_ Uhlandstraße 6, park ^
Ein weißer

Spitzer ,männlich'
seit Mittwoch ent¬

laufen . Abzugeben
- ^ gegen Belohnung

Aue , Waldhornftraße 68 .̂
20 bis 30 Pf . feinster A - « t-

(Blüten -Tannenhonig ), 10 Zentner
beste Kartoffel « gesucht . Auge-

j
bote unter Nr . 31 an den Verlag - 8'
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